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Zeit für Zuversicht

Herr Landeshauptmann, Gipfel-

gespräche erleben Sie privat als 

begeisterter Wanderer und im 

Beruf als Politiker. Wo liegen 

eigentlich Parallelen zwischen 

Ihrem Hobby und Ihrem Beruf?

Da gibt es natürlich einige Gemein-

samkeiten. Im Grunde beginnen 

Wandern und Politik immer mit der 

Festlegung von Zielen, der Auswahl 

der Route und dem ständigen Be-

mühen, unterwegs auf dem richtigen 

Weg zu bleiben. Der Blick vom Gipfel 

öffnet dann neue Perspektiven und 

motiviert, die nächsten Ziele aus-

zukundschaften und anzupacken.

Welche Marschroute haben Sie 

für Oberösterreich festgelegt? 

Wo liegt das Ziel?

Der Aufschwung in Oberöster-

reich hat begonnen. Die Wirtschaft 

wächst, die Arbeitsplätze werden 

mehr. Mein Ziel heißt weiter: Ober-

österreich soll ein Land der Mög-

lichkeiten sein. Auch wenn wir auf 

den letzten paar Kilometern ein 

paar Steine aus dem Weg räu-

men mussten: die Richtung stimmt.

ES IST ZEIT FÜR ZUVERSICHT 
IN OBERÖSTERREICH
LANDESHAUPTMANN THOMAS STELZER ÜBER ZIELE UND MOTIVATION BEI WANDERN UND POLITIK
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Wann rechnen Sie

mit einem Gipfelsieg?

Jetzt ist es endlich Zeit für Zuver-

sicht. In Oberösterreich gibt es 

bereits wieder mehr Beschäftig-

te als vor der Krise und die Fir-

men melden gute Auftragslagen. 

Auch wenn uns das Virus zwar noch 

länger erhalten bleiben wird, haben 

wir mit den Impfungen ein wirk-

sames Mittel, um unser gewohntes 

Leben führen zu können. Da sind wir 

laut Einschätzung der Wirtschafts-

forscher insbesondere in Ober-

österreich auf einem guten Weg. 

Um beim Bild zu bleiben: In ein 

paar Monaten wird gewählt. 

Wie soll Ihrem Geschmack nach 

der Hüttenabend ausfallen?

Natürlich hoffe ich, dass viele Leute 

im Herbst sagen werden: Die OÖVP 

und der Landeshauptmann haben 

uns gut und sicher durch die Krise 

gebracht. Man wirbt bei einer Wahl 

vor allen auch um das Vertrauen 

der Menschen für die Zukunft. Ich 

habe klare Vorstellungen von der 

Zukunft, in die ich unser Land füh-

ren möchte: Wir wollen gemeinsam 

alles tun, um Oberösterreich wie-

der stark zu machen – wirtschaft-

lich und gesellschaftlich. Wir wollen 

Betriebe und Arbeit stützen und 

das bunte Netzwerk der Ehrenamt-

lichkeit wieder zum Blühen bringen.
Landeshauptmann Thomas Stelzer hat einen klaren Kurs für ein starkes 

Oberösterreich. Kraft tankt er im Sommer beim Wandern in den Bergen.

DAHEIM IN OBERÖSTERREICH

Landeshauptmann Thomas Stelzer

Nach Monaten der 

Entbehrungen ist jetzt 

die Zeit für Zuversicht 

angebrochen.



Zeit für Ideen
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Zeit für Gespräche Tour
„Durchs Reden kommen d'Leut zam“, heißt es nicht ohne Grund. Wir inter-
essieren uns für deine Themen, wir hören zu und nehmen deine Anliegen ernst.
Besuche uns an einem der Termine in deiner Nähe! Unter diesem Motto hatten
wir die Steinhauser Bevölkerung eingeladen zu unserer Zeit für Gespräche Tour.

Wir danken allen ÖVP Freunden fürs Mithelfen und Organisieren unserer Zeit für
Gespräche Tour und allen Steinhauser*innen, die zu unseren Terminen
gekommen sind. Unsere Stationen waren in der Wohnparkstraße,
Buchhofstraße, Hangstraße und in der Tannenstraße.

Mit den Bürger*innen ins Gespräch kommen und mit ihnen über ihre Anliegen
und Wünsche zu reden, war das Ziel dieser Gesprächstour durch Steinhaus. Die
verschiedensten Themen wurden angesprochen: vom einfachen Reparieren
eines Kanaldeckels oder schadhaften Straßenbereichen, bis zur Verbesserung
der Verkehrssicherheit in den Siedlungen, von der Schulwegsicherung über
Freizeitangebote, Wanderwege und von attraktiven
Veranstaltungsmöglichkeiten. Auch gerade aktuell durch die
Starkregensituation ist das Thema Hochwasserschutz diskutiert worden.
Speziell in Oberschauersberg, wo es bereits vor einigen Jahren sowie auch
aktuell wieder zu Überflutungen gekommen ist.

Jetzt werden die Anregungen zusammengefasst und in unser Programm für die
nächsten sechs Jahre eingearbeitet. - Alle Fotos sind auf unserer Homepage.

Du hast selbst Ideen zur Verbesserung der Lebensqualität in Steinhaus, dann kannst du auf unserer Ideenplattform „Meine Idee
für Steinhaus“ deine Ideen gleich online einbringen . Wir freuen uns, wenn ihr euch an der Ideenfindung für Steinhaus beteiligt und
uns eure „Best Practice“ Ideen mitteilt. Dazu könnte ihr uns die bereits zugesandte Ideenkarte ausgefüllt zurückschicken oder
auch online ausfüllen (anonyme Teilnahme ist möglich) unter: https://meine-idee-fuer-steinhaus.at/
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ÖVP Obmann
Bürgermeisterkandidat

Reinhard Reiter
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Daheim in Steinhaus

Es ist Zeit für Veränderung!
Veränderung in vielen Bereichen. Attraktive öffentliche
Freizeitangebote, Verbesserung der Wanderwege, attraktive
Jugendangebote wie einen Beachvolleyballplatz, einen
FunCourt oder eine Pumptrack-Bahn, Verbesserung der
Verkehrssicherheit insbesondere am Schulweg und eine
attraktive Ortsentwicklung mit modernen
Veranstaltungsräumen.
Für diese Veränderungen stehen mein Team und ich.



GEMEINSAM DAS
EHRENAMT STÄRKEN

In Oberösterreich werden 2,8 Mio. 

Stunden ehrenamtlicher Arbeit ge-

leistet – und das pro Woche. Als 

Dankeschön für diese unschätz-

bare Leistung übernimmt das Land 

Oberösterreich die Prämie einer 

zum Schutz der Ehrenamtlichen.

Dieser Versicherungsschutz wird 

jetzt sogar noch erweitert. Auch in 

der Freiwilligenarbeit außerhalb von 

Vereinen und Organisationen. En-

gagierte können künftig darauf zu-

greifen, kündigt Landeshauptmann 

Thomas Stelzer an. Außerdem be-

kommen ehrenamtliche Helfer für 

Hilfseinsätze im Katastrophenfall 

einen Sonderurlaub. 

„Vor allem die Corona-Krise hat deut-

lich gezeigt, wie sehr wir in schwie-

rigen Phasen von einem starken 

Vereinsleben zehren“, so der Landes-

hauptmann. Deshalb werden Vereine 

auch mit dem Corona-Hilfsfonds un-

terstützt. „Es gibt nur wenige Länder, 

die so eine hohe Dichte an Ehrenamt-

lichen haben wie Oberösterreich. Die 

wollen wir uns auf jeden Fall erhalten.“
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Für Landeshauptmann Thomas Stelzer 

ist das Ehrenamt Ausdruck von geleb-

tem Miteinander in Oberösterreich.

Mein Einsatz.
Ehrensache.

15.000 Vereine
in Oberösterreich

2,8 Mio. Stunden
ehrenamtliche Arbeit / Woche

jede/r Zweite ist aktiv
in einem Verein

Oberösterreich ist 
stark beim Ehrenamt:

EhrenamtDAHEIM IN OBERÖSTERREICH

Die LEADER-Region Wels-Land (Lewel) hat einen neuen Ob-
mann. Bgm. Mag. Johann Knoll aus Schleißheim wurde ein-
stimmig zum neuen Obmann gewählt. Er übernimmt das Amt
von Bgm. DI Karl Kaser aus Bachmanning, der auf eine stolze
Bilanz zurückblicken kann: 70 Projekte wurden in den
vergangenen fünf Jahren bewilligt, Fördermittel von rund 2,3
Millionen Euro konnten in die Region geholt werden, wodurch
circa vier Millionen Euro an Investitionen ausgelöst wurden.
„Dazu beigetragen haben die vielen engagierten Menschen
und IdeengeberInnen in unserer Region“.

Als Steinhauser*innen können wir nur neidisch auf die
Leadergemeinden im Bezirk schauen. Denn leider ist
Steinhaus nicht dabei und lässt so viele Fördergelder
ungenutzt liegen.
Wir werden uns daher stark einsetzen, um hoffentlich bald als
letzte Gemeinde im Bezirk bei der LEADER-REGION Wels Land
dabei zu sein! Homepage: https://www.regionwelsland.at/

Gemeinde Steinhaus lässt EU Fördergelder liegen!

v.l.n.r. 1. Reihe: Magdalena Hellwagner (GF), Bgm. Johann Knoll (Obmann),
Bgm. Karl Kaser (scheidender Obmann), Bgm.in Martina Schmuckermayer
(Obmann-Stv.in) 2. Reihe: Sabine Lalik (Assistenz LEADER-Region), Monika
Rathmair (Finanzreferent-Stv.in), Hermine Selinger (scheidende Schrift-
führer-Stv.in), 3. Reihe: Bgm. Andreas Stockinger (Obmann-Stv.), Franz
Ziegelbäck (Schriftführer), Vzbgm. Gerold Stöttinger (Schriftführer-Stv.),
AlfredMeisinger (Finanzreferent)
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Mei OÖ . - Mei Dahoam! Zu Ehren unseres Landespatrons - des Hl. Florians zeigten wir
am Landesfeiertag gemeinsam Flagge! Gmeinsam machen wir
Oberösterreich wieder stark!

In OÖ werden wöchentlich 2,8 Millionen Stunden ehrenamtlich geleistet. Bei einem kon-
struktiven Austausch von Einsatzorganisationen, Vereinen und Wirtschaft gab es
spannende Inputs von allen Seiten. Gemeinsam wollen wir das Ehrenamt stärken!

Gemeinschaft ist der Motor der Gesellschaft - ein herzliches Dankeschön an die vielen
ehrenamtlichen Verantwortungsträger in den Vereinen, Organisationen und Körper-
schaften. Ihre umsichtige Arbeit und ihr Engagement waren in der letzten Zeit besonders
wertvoll.
Ich freue mich, dass das Vereinsleben nun wieder stattfinden kann und Gemeinschaft
wieder gelebt werden kann. Kultur, Sport, Geselligkeit kehrt wieder zurück.

Unser Einsatz. Ehrensache.

Bgm. Kandidat Reinhard Reiter, GR Claudia Plachy, BO Stv*in Teresa Lachmair, Bezirksbäuerin Margit Ziegelbäck

Die Delegierten der ÖVP Steinhaus unterstützen Landesrat
Markus Achleitner als Spitzenkandidaten zur Landtagswahl am
26. September 2021. Als weitere Kandidat*innen wurden
Michael Weber, Gunskirchen, Stella Wetzlmair, Marchtrenk,
Gabriele Aicher, Pichl und Petra Wimmer, Sattledt ebenfalls
einstimmig gewählt.
v.l.: Bgm. Kandidat Reinhard Reiter, BO Stv*in Teresa Lach-
mair, BO ÖVP Frauen Claudia Plachymit LRMarkus Achleitner

LRMarkus Achleitner
Spitzenkandidat im Bezirk

Mit der Lockerung der COVID-Maßnahmen ist es wieder
möglich, das gesellschaftliche Leben in Steinhaus zu ak-
tivieren. Einige Vereine halten jetzt im Sommer ihre
Vereinsfeiern ab und in den Siedlungen finden "Straßenfeste"
statt. Gerne unterstützen wir diese Feiern und Feste.
ÖVP Steinhaus unterstützt den Schützenverein Steinhaus - mit einer
Getränkespende bei der gemeinsamen Vereinsfeier mit dem
Sparverein Hoftaverne. v.l.: Oberschützenmeister Marco Lang, ÖVP
Obmann Reinhard Reiter und Sparvereinsobmann Rudolf Humer.

ÖVP Steinhaus unterstützt
Schützenverein Steinhaus
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Meine Idee für Steinhaus - digitale Ideenplattform
Duwillst dein unmittelbares Lebensumfeldmitgestalten und so
unsere Gemeinde noch lebenswerter machen! Die ÖVP
Steinhaus hat dazu seit Mai eine digitale Ideenplattform
eingerichtet.

Damit können alle Steinhauser*innen ihre Anliegen und Wün-
sche online mitteilen. Das Interesse ist groß und so wurden
bisher über 75 Ideen eingebracht. Kleine Problemen wie das
einer klappernden Regenrinne oder dem anfallenden
Plastikmüll bei der Schulmilchaktion oder fehlenden
Besucherparkplätze in den neuen Siedlungen bis hin zu
Verkehrsanliegen wie Schaffung von Schutzwegen oder
Schaffung eines Wochen- Monatsmarktes in Steinhaus wurde
angesprochen. Von Wanderwege pflegen, Schaffung von
passenden Räumlichkeiten für Vorträge oder Kurse, ein
fehlender Windschutz beim Spielplatz oder die Errichtung
eines Naschgartens sind ebenfalls gekommen. Fehlende
Gehsteige oder auch eine Nutzung der Autobahnbrücke nach
Wels ist mehrfach thematisiert worden. Ebenfalls mehrfach
wurde das Fehlen von Jugendangeboten und fehlende
Freizeitangebote mitgeteilt.

Die Plattform „Meine Ideen für Steinhaus“ werden wir aktuell
weiter betreiben und so kann jede und jeder auch weiterhin
seine Ideen mitteilen und online zur Diskussion stellen.

Herzlichen Dank an alle, die bereits mitgemacht haben. Jeder
noch so kleine Vorschlag ist es wert, dass er hier veröffentlicht
wird. Wir werden mit allen Beiträgen sorgsam umgehen und in
unserem Team mit Vertretern*Innen aus unserer Gemeinde-
partei und verschiedenen Experten ausführlich diskutieren.
Homepage: https://meine-idee-fuer-steinhaus.at/

Es freut uns sehr, dass die örtlichen Vereine so aktiv sind und
außerdem auch äußerst erfolgreich!

Dazu gratulierten und bedankten sich VP Obmann,
Bürgermeisterkandidat Reinhard Reiter und GR Caudia Plachy
sehr herzlich und überreichten eine Spende der ÖVP Steinhaus
an Nachwuchstrainer Matthias Pfob und sein
Jugendbetreuerteam der Union Steinhaus - Sektion Fußball.

Gratulation und viel Glück an Niklas, dessen Talent herausragt
und ab der Herbstsaison zum Lask wechselt und dort sein
Potential weiterentwickelt.

ÖVP Steinhaus spendet an Union Steinhaus - Nachwuchs

In den „jungen“ Siedlungen finden sehr viele Bewegungen zu
Fuß oder mit dem Fahrrad statt. Gerade auf die Kinder muss
dabei das Augenmerk gelegt werden. Die Straße stellt eine Art
„Begegnungszone“ für die Anwohner und die Kinder dar.
SICHERHEIT für die Kinder und Familien ist uns ein großes An-
liegen. So unterstützten wir gemeinsammit der Raiffeisenbank
Steinhaus die Anwohner der Blumensiedlung mit "ACHTUNG
Kinder" Tafeln.
ÖVP Obmann Reinhard Reiter (re.) unterstützt die Familien -
Danke an Martin Berger (li.) und Roland Niederhauser (mi.) für
das Engagement für mehr Sicherheit in der Blumensiedlung.

ÖVP Steinhaus unterstützt
Familien in Blumensiedlung!



Seite 10Daheim in Steinhaus

Gratulation dem Musikverein Steinhaus mit Obmann Jürgen Hatheier zur ge-
lungenen Veranstaltung Samstag, 7.8. Die ÖVP Steinhaus unterstützte gerne mit
einer Getränkespende und dem Verleih unseres Partyzeltes!
Der Musikverein organisierte somit die erste öffentliche Veranstaltung in
Steinhaus. Es gab ein sehr gut organisiertes Covid- Konzept nach den 3 G
Regeln sowie alle Musiker wurden freiwillig separat noch getestet. Die
Böhmische Partie sorgte für die musikalische Umrahmung des Abends. Bereits
am Nachmittag begann der Musikverein mit einer Ferienpassaktion im
Schulhof. Zum Schluss der Aktion wurden die Kinder von der Böhmischen Partie
abgeholt und durften bis zumMusikheimmitmarschieren.

Das war die Sandkistenaktion 2021 des ÖAAB Steinhaus! Am Samstag, 8. Mai
wurden wieder über 40 Haushalte mit frischem Gratis-Sand inkl. Sandspielzeug
versorgt! Außerdem durften wir allen Mamis auch eine Rose zum
bevorstehenden Muttertag überreichen.
Danke an ÖAAB Obmann Hannes Kriener für die tolle Organisation und ein
großes Danke auch an Bürgermeisterkandidat Reinhard Reiter und seine Helfer
für die tatkräftige Unterstützung! Es war wieder eine tolle Aktion für unsere
jungen Steinhauser Familien!
"Es sind vor allem der persönliche Kontakt, die Gastfreundschaft der Familien,
die netten Gespräche, aber auch das Strahlen der Kinderaugen, wenn die
Sandkiste aufgefüllt und spielbereit ist, die diese Aktion so besonders wertvoll
machen", freut ich ÖAAB Ombann Hannes Kriener.

ÖAAB liefert "Gratissand" für die Sandkiste!

ÖVP Steinhaus unterstützt
Musikverein Steinhaus
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Nette Muttertagsblumengüße für alle Damen des
Seniorenbundes Steinhaus! SB Obfrau Irene Fischereder , ihre
Stv. Annekathrein Martin sowie ÖVP Obmann Reinhard Reiter
wünschten allen Steinhauser Müttern einen schönen
Muttertag!

"Da Muttertagsausflüge mit Kaffee und Kuchen wie vor
Pandemiezeiten nach wie vor nicht möglich waren, wollten wir
im heurigen Jahr ein entsprechendes Zeichen setzen. Im
Vorstand haben wir uns für einen Blumengruß entschieden, der
nicht nur das Auge sondern auch möglichst lange erfreuen
soll", so SB Obfrau Irene Fischereder.

Seniorenbund Grillfeier

Es wird leichter, dank der rückläufigen Zahlen bei Corona
können die Vereine wieder Gemeinschaft miteinander feiern. So
hat auch der Seniorenbund Steinhaus am Mi. 7.7.2021 zur
ersten SB Veranstaltung nach Corona, zur Grillfeier eingeladen.
Nach einer Pause von über einem Jahr konnte wieder
gemeinsam gefeiert werden. Und die Mitglieder folgten der
Einladung und freuten sich, nach langer Zeit wieder gemeinsam
zu feiern und bei gemütlicher Atmosphäre nette Gespräche in
der Gemeinschaft zu führen und etwas zu plaudern.

Für die wanderfreudigen Senioren wurde vorher eine
Ortswanderung durch Steinhaus vom Wanderexperten Josef
Wiener organisiert. Die Route führte vom Pfarrstadl ausgehend
durch die neuen Siedlungen in Steinhaus nach
Oberschauersberg und zurück am Aiterbach zum Pfarrstadl, wo
die Grillmeister Heinrich Muckenhuber und Franz Neuböck
schon mit Kotelett, Schopf, Grillwürste aufwarteten. Zum
Nachtisch wurde noch Kaffee und Kuchen serviert.

Danke an die Obfrau Irene Fischereder und ihrem Team für die
Organisation und Vorbereitung. Ein Dank gilt auch SR.
Bernadette für die zur Verfügungstellung des Pfarrstadls. Der
Einladung waren auch der Bezirksobmann des Seniorenbundes
Franz Traunmüller und ÖVP Obmann u. Bürgermeisterkandidat
Reinhard Reiter gefolgt. Als Dankeschön für den
Zusammenhalt und fürs gemeinsame Feiern hat ÖVP Obmann
Reinhard Reiter die Senioren mit einer Spende für das Grillfest
unterstützt.

Seniorenbund Steinhaus - Muttertagsgrüße





Zeit für ÖVP - Bünde: Gemeinsam für ein lebenswertes Steinhaus
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Einer allein kann schon vieles erreichen, mit einem motivierten Team im
Hintergrund ist aber noch mehr möglich! Bürgermeisterkandidat
Reinhard Reiter wird definitiv von einem starken Team in Steinhaus un-
terstützt. Durch die vielfältigen Aktionen und Veranstaltungen leisten die
Bünde der ÖVP Steinhaus - aber vor allem die Menschen dahinter – jedes
Jahr viel für die Gemeinschaft in Steinhaus.

JVP
Jung und motiviert sind besonders die Jugendlichen in Steinhaus. Gerade in den
Vereinen wird die Jugendarbeit groß geschrieben. Im öffentlichen Bereich fehlen
jedoch attraktive Jugendangebote. Dafür engagieren sich Steinhauser Jugendli-
che, um unsere Gemeinde für die Zukunft jugendfreundlich zu gestalten. Ein
Beachvolleyballplatz wäre da ein ideales Angebot. Weitere Angebote wie eine
Pumptrack-Bahn könnten ein Idealer Treffpunkt für unsere Jugend werden.

Seniorenbund
Fit und aktiv ist die Generation 60+ bei uns in Steinhaus, dafür sorgt der
Seniorenbund mit seinem abwechslungsreichen Programm. Egal ob Kegeln,
Radfahren, Wandern, Tanzen ab der Lebenmitte, Ausflüge mit dem Bus oder
Vorträge – für jeden gibt es ein passendes Angebot, dafür sorgt Obfrau Irene
Fischereder. Aber auch da sein und Zeit nehmen für die Mitglieder die nicht mehr
so fit sind ist eine der wichtigen Aufgaben die der Seniorenbund Steinhaus
anbietet.

Wirtschaftsbund
Vorträge organisieren für Wirtschaftstreibende bzw. Unternehmer und Unter-
nehmerinnen in Steinhaus zu ausgwählten Themen wie der Steuerreform, der Re-
gistrierkasse oder der DSGVO gehören zum Programm des WB Steinhaus. Darüber
hinaus werden Firmenbesuche wie bei Fa. Brillinger Druck und bei der Fa.
Viessmann organisiert. Gesellschaftlich ist der Wirtschaftsbund ebenfals einge-
bunden und nimmt an den Ferienpassaktivitäten teil. Die jährlichen
Punschständen zugunsten gemeinnütziger Zwecke oder der „Zeit für Gesprä-
che“-Tour, um mit der Bevölkerung ins Gespräch zu kommen zählen zu den
zahlreichen Aktivitäten des Wirtschaftsbundes Steinhaus.

ÖAAB
Neben interessanten Vorträgen für die Arbeitnehmerinnen- und Arbeitnehmer ist
die Sandkistenaktion jedes Jahr ein Fixpunkt im Veranstaltungskalender. Viele
Steinhauser Kinder freuen sich über den Besuch von Obmann Hannes Kriener mit
seinem Traktor und Anhänger – und natürlich über den Sand, den er für ihre
Sandkiste mitbringt. Auch bei den Ferienpassaktivitäten ist der ÖAAB regelmäßig
mit dabei. Informationen über steuerliche Abschreibungen und rechtlicher
Beratungsmöglichkeiten gehören auch zur Aufgabe des ÖAAB in Steinhaus.

Bauernbund und Bäuerinnen
Das MostSpeckTakel ist eine gelungene Mischung aus stimmungsvollem
Ambiente und kulinarischen Schmankerln, das von allen Altersklassen gerne
besucht wird. Neben dem MostSpeckTakel werden auch die Aktionen „Schule am
Bauernhof“ oder der „Tag des Apfels“ für unsere Kinder in der Volksschule bzw.
Kindergarten seit Jahren sehr erfolgreich durchgeführt werden.
Bauernbund-Obmann Markus Kienesberger und Ortsbäuerin Karin Breitwieser
sind mit ihren Bünden bekannt für ihr Engagement. Mit Teresa Lachmair
(Bezirksvorstand ÖVP) und Bezirksbäuerin Margit Ziegelbäck ist Steinhaus im
Bezirk ebenfalls gut vertreten.

ÖVP Frauen
Neben dem Kinderfasching ist auch der Kindersachenflohmarkt bereits ein
Fixtermin im Kalender vieler junger Steinhauser*innen und deren Eltern. Top
organisiert werden nicht nur diese beiden Veranstaltungen von den Damen der
ÖVP - an ihrer Spitze steht Heidi Blaimschein. Unterstützt wird sie u.a. von
Bezirksobfrau Claudia Plachy, Michaela Neuböck, Martina Wiener, Alexandra
Schedlberger, Dagmar Pühringer, Irmgard Rothkegel, Christina Huber, Regina
Karlhuber, Heidi Leitenmair und Martina Eckmaier.

Die Gemeinschaft lebt von Menschen, die mehr tun als ihre Pflicht. Ein herzliches
Dankeschön für die unzähligen Stunden, die diese ehrenamtlichen Funktionäre
mit Bürgermeisterkandidat Reinhard Reiter für ein gemeinsames, lebenswertes
Steinhaus zur Verfügung stellen!

JVP´ler *innen

Seniorenbund Steinhaus

Wirtschaftsbund Steinhaus

ÖAAB Steinhaus

Bauernbund und Bäuerinnen

ÖVP Frauen



Zeit für Jugendangebote
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Jugendliche möchten Freunde treffen, Neues ausprobieren, Er-
fahrungen sammeln aber auch Grenzen austesten. Steinhaus
erfreut sich - so wie viele andere Gemeinden im Bezirk - über
ein vielfältiges Angebot an Vereinen, die eine ausgezeichnete
Jugendarbeit leisten. Dank des Engagements dieser ehrenamt-
lichen Jugendbetreuer*innen, können die Jugendlichen in
Steinhaus in einer Gemeinschaft aktiv sein und sind gut ins
Ortsleben integriert.

Bei den öffentlichen Jugendangeboten trennt sich allerdings
die Spreu vom Weizen. Die großen Unterschiede zwischen der
Gemeinde Steinhaus und anderen Gemeinden im Bezirk werden
bei diesem Thema sehr deutlich. Nach allgemein zugänglichen
Freizeitangeboten kann man in Steinhaus lange suchen: Es gibt
nämlich keine!
Beachvolleyballplatz, FunCourt, Hartplatz, Halfpipe sowie
Jugendtreff oder Pumptrack-Bahn sind nur einige Beispiele die
in vielen Gemeinden im Bezirk "Stand der Dinge" sind. Nicht so
in Steinhaus!

Ideen bzw. Anträge dazu bringen unsere ÖVP Mandatare
regelmäßig im Gemeinderat ein. Unsere Ideen und Anträge
werden bis dato von unserem politischen Mitbewerber, leider
nicht mitgetragen. Die dringende Notwendigkeit sinnvoller,
attraktiver Freizeitangebote wurde bisher NICHT erkannt.

Viele Jugendliche sind gut in den Vereinen und anderen
örtlichen Organisationen integriert - trotzdem brauchen sie
eine Möglichkeit, sich zu treffen und unter sich zu sein.
 Gerade jetzt, wo Steinhaus stark wächst, ist es wichtiger denn
je.  So wurde z.B. in Gunskirchen der neue Freizeitpark unter
Einbindung der Jugendlichen umgesetzt.

Die ÖVP Steinhaus hat und wird jede Jugendaktivität in
Steinhaus bestmöglich unterstützt. Wenn wir wollen, dass sich
die jungen Menschen in Steinhaus einbringen, müssen wir
ihnen mehr bieten als bisher!
Gesamte Bericht auf Homepage:
https://steinhaus.ooevp.at/start/artikel/zeit-fuer-jugendangebote-in-steinhaus/

Die Steinhauser Jugendlichen auf ihrem improvisierten Volleyballplatz im
Grünenmit JVP Bezirkskandidatin Stella Wetzlmair und Bürgermeisterkan-
didat Reinhard Reiter. Bericht auf Homepage: https://steinhaus.ooevp.at/-
start/artikel/zeit-fuer-beach-volleyball/

Offenhausen - Bürgermeisterin Martina Schmuckermayer mit Bgm. Kandi-
dat Reinhard Reiter vom Beachvolleyballplatz - Erweiterung um einen wei-
teren Platz ist in Planung.

Gunskirchen: Bgm. Christian Schöffmann mit Bgm. Kandidat Reinhard Rei-
ter vor der Pumptrack im Freizeitpark in Gunskirchen.

Sattledt: Bgm. Gerhard Huber mit Bgm. Kandidat Reinhard Reiter: Gleich
neben der Schule gibt es ein öffentliches Sportangebot mit einem FunCourt
und vier öffentliche Beachvolleyballplätzen.

Bad Wimsbach - Bgm. Erwin Stürzlinger mit Bgm. Kandidat Reinhard Reiter
am Sportplatz. Für Jugendliche steht ein Jugendraum zur Verfügung. Es ist
ein durch den Verein „Jugend im Zentrum“ betreutes Jugendtreff, welcher
gut genutzt wird. Zwei Beachvolleyballplätze sowie ein FunCourt und eine
kleine Skater-Anlage gehören ebenfalls zum öffentlichen Angebot der Ge-
meinde.
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Zeit für Fitnessangebote
Das Wachstum in Steinhaus bringt viel offene Fragen und Aufgaben für
die Gemeinde mit sich. Nur Bauland zu schaffen ist zu wenig!
Vorausschau und umsichtige Planung sind wesentliche
Erfolgskriterien für eine Wohngemeinde. In Steinhaus wird leider nur
reagiert, wenn Probleme auftreten und das meist zu spät.
Öffentliche Freizeitangebote für Fitness gibt es defacto nicht in
Steinhaus! Dabei wäre es ganz einfach. Unserer Nachbargemeinden im
Bezirk zeigen vor, wie es funktionieren kann. Nachfolgend einige Bei-
spiele.
Gunskirchen: Gleich neben dem Freizeitpark befindet sich ein attrak-
tiver Generationenpark mit Themenweg. Neben dem Thema Schotter-
abbau und der regionalen Pflanzenwelt wird auch ein tolles sportliches
Angebot für die mittlere bis ältere Generation angeboten.

Neukirchen: Man findet im Ortszentrum verteilt mehrere Fitnessgerä-
te. Sie animieren zur Steigerung der eigenen Fitness von Jung bis Alt -
sozusagen im Vorbeigehen.

Die Gemeinde Schleißheim zeigt es ebenso mit der Errichtung eines
Motorik Parkes vor. Und nicht zuletzt auch in den Gemeinden Stadl
Paura, Edt bei Lambach, Aichkirchen, Weißkirchen oder Thalheim sind
ebenso Fitnessgeräte im Ort zu finden.
Gesamte Bericht auf der Homepage:
https://steinhaus.ooevp.at/start/artikel/zeit-fuer-fitnessangebote/

Fitnessgeräte in Edt bei Lambach - Finanziert mit EU Mittel über Leader -
Bgm. Ing. Alexander Bäck u. Bgm. Kandidat Reinhard Reiter

Motorikpart in Schleißheim - Finanziert mit EUMittel über Leader -

Bgm. Johann Knoll u. Bgm. Kandidat Reinhard Reiter

Zeit für Wander- u. Radwege
Was gibt es Schöneres als bei herrlichem Wetter einen Rad-
oder Wanderweg auszuwählen und diesen zu erkunden? Das
letzte Jahr hat uns gelehrt, die vielfältige Landschaft in unserer
Gemeinde und den Nachbarorten wieder mehr zu schätzen.

Auf der Wegstrecke ausgeschilderte Sehenswürdigkeiten,
Rastmöglichkeiten oder gut platzierte Fitnessgeräte könnten
zusätzlich Abwechslung für alle Altersgruppen bieten. In sämt-
lichen Orten im Bezirk gibt es analoges oder digitales Karten-
material sowie gut beschilderte Rad- und Wanderwege. Die
Nachbargemeinden haben die Sinnhaftigkeit der sportlichen
Freizeitbeschäftigung vor der eigenen Haustüre bereits vor
vielen Jahren erkannt, attraktiv gestaltet und ausgebaut.

In Steinhaus gibt es nicht nur KEIN durchdachtes, ausge-
schildertes Wegenetz, sondern die Pflege und die Erhaltung der
Wege fehlen komplett und manche Wege werden sogar aufge-
lassen. Steinhaus bietet die besten Voraussetzungen für ein
attraktives Naherholungsgebiet - das Aiterbachtal oder der
Weg an der Traun sind dazu ideal. Es liegt im Aufgabengebiet
der Gemeinde mit Engagement an der Umsetzung zu arbeiten!

Gesamte Bericht auf Homepage:
https://steinhaus.ooevp.at/start/artikel/zeit-fuer-wander-
und-radwege-in-steinhaus/

Pichl: Bgm*in Gabriele Aicher mit Bgm. Kandidat Reinhard Reiter. Pichl ist
ein beliebtes Ausflugsziel mit etlichen Rastmöglichkeiten für Wanderer und
Radfahrer*innen. Sechs Wanderwege mit einer Gesamtstrecke von 90 km
werden im Ort angeboten.

Stadl Paura: GV WK Stellenleiter Thomas Brindl mit Bgm. Kandidat
Reinhard Reiter. Angebote zur Erholung sind im Zentrum im Nahbereich der
Traun zu finden. So wurden in den letzten Jahren etliche Wander– und Er-
holungswege im Ort entlang der Traun geschaffen bzw. saniert.



Seite 16Daheim in Steinhaus

Zeit für ein Verkehrskonzept
Durch das Wachstum der Gemeinde gewinnt auch das Thema
Verkehr mehr an Bedeutung. Straßenverläufe, die bisher wenig
befahren wurden, weisen plötzlich ein reges Verkehrsaufkom-
men auf. Geh- und Radwege sind dabei unabdingbare Voraus-
setzungen für ein sicheres Fortbewegen zu Fuß oder mit dem
Rad. Die Beleuchtung der Straßen und der Wege muss eben-
falls neu überdacht werden. Die Verkehrssicherheit aller Ver-
kehrsteilnehmer ist dabei ein zentrales Thema. Wir sagen da-
her, es ist höchste Zeit für eine Evaluierung des Verkehrs und
Zeit für eine Erstellung eines Verkehrskonzeptes mit Berück-
sichtigung von Verkehrssicherheit, Lärmschutz und Einbindung
aller Verkehrswege.
Gesamte Bericht auf Homepage: https://steinhaus.ooevp.at/-
start/artikel/zeit-fuer-ein-verkehrskonzept-zeit-fuer-meh-
r-verkehrssicherheit/

Zeit für öffentlichen Verkehr
Gerade jetzt, wo sich das Mobilitätsverhalten der Bevölkerung
verändert. Gerade jetzt, wo Klimaschutz immer mehr an Be-
deutung gewinnt. Gerade jetzt, wo der Zuzug in Steinhaus stark
zunimmt. Gerade jetzt ist es wichtig, den öffentlichen Verkehr
genau unter die Lupe zu nehmen!
Bereits im April 2020 gab es einen einstimmigen Gemeinderats-
beschluss zur Evaluierung des öffentlichen Verkehrs in
Steinhaus. Leider wurde das wichtige Thema nie ernsthaft
angegangen. Es gab keine Besprechungen, keine Einbindung
der Öffentlichkeit, keine Bürgerbefragung und es wurde auch
keine Evaluierung durchgeführt.
Bürgermeisterkanditat Reinhard Reiter und sein Team der ÖVP
Steinhaus wollen nicht warten, bis ein Unfall passiert. Es ist
Zeit für eine echte Evaluierung. Anhand der Analyse der IST -
Situation und unter Einbindung der Bevölkerung kann ein zu-
kunftsweisendes Gesamtkonzept für den öffentlichen Verkehr
erstellt UND umgesetzt werden.
Gesamte Bericht auf Homepage: https://steinhaus.ooevp.at/-
start/artikel/zeit-fuer-ein-nachhaltiges-sicheres-oeffentli-
ches-verkehrsangebot/

Seestraße: Hier fehlt ein Gehsteig für ein sicheres Spazierengehen

Eine Öffnung der Autobahn von und nach Wels könnte eine Verbesserung
der Verkehrs- Arbeitswege für viele Steinhauser sein und brächte vermut-
lich auch eine Verkehrsberuhigung durch Oberschauersberg mit sich. Im
Bezirk Wels Land haben wir in Sattledt, Eberstalzell, Pichl und Marchtrenk
Anbindungen an die Autobahn. Diese Gemeinden nutzen diese Möglichkeit
und sehen die Anbindung als Vorteil für ihre Gemeinde. Eine Verkehrsstudie
oder ein testweises Öffnen von und nach Wels würde hier Klarheit ver-
schaffen.

In den „jungen“ Siedlungen finden sehr viele Bewegungen zu Fuß oder mit
dem Fahrrad statt. Gerade auf die Kinder muss dabei das Augenmerk
gelegt werden. Die Straße stellt eine Art „Begegnungszone“ für die
Anwohner und die Kinder dar. Der Wunsch nach mehr Sicherheit für die An-
wohner und Kinder in diesen Siedlungen muss gehört und eine Lösung ge-
meinsam erarbeitet werden.

An einer sehr engen und gefährlichen Stelle im Steinhaus wurden zwei
Haltestellen vorgesehen und dazu der Asphalt am Gehsteig etwas erneuert.
Die Gehwegsituation an der Hauptstraße ist nach wie vor unverändert
schlecht. Ein sicherer Geh- und Schulweg sieht anders aus - die Situation
ist nicht akzeptabel. Aus unserer Sicht heißt es Zeit für eine echte
Evaluierung. Anhand der Analyse der IST - Situation und unter Einbindung
der Bevölkerung kann ein zukunftsweisendes Gesamtkonzept für den
öffentlichen Verkehr erstellt UND umgesetzt werden.

Ein sicherer Schulweg in Steinhaus lässt auf sich warten und fehlende
Schutzwege, fehlende Sicherheit für Fußgänger im Ortskern.
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Breitwieser Christine

zum 87. Geburtstag

Mühlberger Hermann

zum 85. Geburtstag

Zauner Franz

zum 92. Geburtstag

Breitwieser Anna

zum 88. Geburtstag

Dürnberger Anna

zum 85. Geburtstag

Pfarl Alois

zum 86. Geburtstag

Spatt Maria

zum 85. Geburtstag

Wimmer Hermann

zum 83. Geburtstag

Langlehner Karoline

zum 89. Geburtstag

Schedlberger Johann

zum 88. Geburtstag

Köttstorfer Elisabeth

zum 87. Geburtstag

Müllecker Franziska

zum 87. Geburtstag

Krug Hildegard

zum 81. Geburtstag

Daheim in Steinhaus

Der

Seniorenbund

gratuliert

herzlichst

zum

Geburtstag WimmerMaria

zum 80. Geburtstag
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Steinhaus liegt im Dornröschenschlaf - und das seit vielen,
vielen Jahren. Öffentliche Freizeitangebote, gemeinsame
Feste, Veranstaltungen oder einfach nur die Möglichkeit nach
der Arbeit in ungezwungenen Bewegungszonen etwas
auszuspannen, fördern ein gutes Miteinander im Ort.

Es tut einem das Herz weh, wenn man nach der Bezirkstour
wieder nach Steinhaus zurückkommt. Alle Gemeinden bieten
für ihre Bevölkerung eine Vielfalt an Möglichkeiten an, u.a.
werden Vereine gefördert und Veranstaltungen für die gesamte
Bevölkerung unterstützt. Das Wohlfühlen im eigenen Ort wird
überall großgeschrieben.

Steinhaus muss aus seinem Dornröschenschlaf aufwachen, um
sich zu einem attraktiven Wohnort weiter entwickeln zu
können. Eine „Schlafgemeinde“ ist einfach zu verwalten.

Bürgermeisterkandidat Reinhard Reiter und seinem Team ÖVP
Steinhaus ist jedoch ein einfaches NEBENeinander zu wenig,
unser Ziel ist ein echtes MITeinander. Dazu ist die Gemeinde
gefordert, die richtigen Voraussetzungen zu schaffen.
Steinhaus kann zu einer Gemeinde mit einem pulsierenden
Ortskern werden, in der Gemeinschaft und Kommunikation
tatsächlich gelebt werden können!
Gesamte Bericht auf der Homepage:
https://steinhaus.ooevp.at/start/artikel/zeit-fuer-ortsentwicklung/

Stadl Paura: GV Thomas Brindl mit Bgm. Kandidat Reinhard Reiter vorm
Salzstadl. Im Sommer 2021 startet der Umbau samt Zubau der Stadlinger
Volksschule samt Schaffung eines Mehrzwecksaals für rund 300 Personen.
Der Turnsaal wird für Veranstaltungen zu einem nutzbaren Multifunktions-
saal für ca. 300 Personen bei Bestuhlung umgebaut. Weitere Möglichkeiten
für Veranstaltungen bieten die Veranstaltungsräume in den Salzstadeln
(für ca. 150 Personen).

Lambach: Der Marktplatz wird neugestaltet, um die Attraktivität im
Zentrum zu steigern, den Ortskern mit Schanigärten zu beleben und den
Leerstand zu verringern. Für Veranstaltungen gibt es das Kulturzentrum
Rossstall (Foto).

Krenglbach: Ein Highlight für den Ort bietet der Anton-Reidinger-Saal mit
einer Galerie in der Volksschule. Der Saal ist für Veranstaltungen bis zu 720
Personen bzw. ca. 300 Personen mit Bestuhlung oder 180 Personen bei
Tisch ausgelegt. Eine akustische Ausführung mit Bühnenbereich/Technik
und ein Bar– Lounge- Küchenbereich ergänzen das Angebot. Ein weiteres
Angebot für die Vereine bietet das Vereinshaus. Die 33 Vereine im Ort
finden damit gute Möglichkeiten für ihre Treffen und kleineren Veran-
staltungen. Ein weiteres geplantes Projekt ist die Installierung eines
Jugendzentrumsmit Betreuung.

Edt bei Lambach: Die Errichtung dieses Kultur- und Vortragssaal KOMET
stellt für die Gemeinde Edt einen großen Schritt dar. Es können kulturelle
Veranstaltungen (Musikkonzerte, Vorträge, Kabaretts usw.) und auch
sportliche Aktivitäten (Turnen, Gymnastik usw.) in gemeindeeigenen
Räumlichkeiten abgehalten werden.

Bachmanning: Bgm. DI Karl Kaser mit Bgm. Kandidat Reinhard Reiter. Ein
leerstehendes Wirtshaus mitten im Ort wurde von der Gemeinde angekauft.
Das Gebäude wurde aktiviert und das Musikheim integriert. Das Wirtshaus
ist nun ein Veranstaltungszentrum, welches die Vereine sowie private Per-
sonen kostengünstig anmieten können
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Zeit für Regionales
Regionales Einkaufen stärkt unsere heimische Wirtschaft –
und wie wichtig eine funktionierende Versorgung mit
heimischen Lebensmitteln, Gütern und Dienstleistungen ist,
hat uns die Corona-Pandemie bestens gelehrt.

Steinhaus ist geprägt von vielen Unternehmen und Firmen so-
wie aktiver Landwirtschaft. Der Bogen reicht von der Gastwirt-
schaft, dem Fleischhauer und der Friseurin über dem IT-Be-
reich und dem Industrieanlagenbau bis hin zu sämtlichen
handwerklichen Dienstleistern wie dem Dachdecker oder dem
Elektriker. Diese Betriebe schaffen nicht nur Arbeitsplätze son-
dern auch Wertschöpfung in der Region. Unsere Landwirte ver-
sorgen uns mit hochwertigen Lebensmitteln.

Eine starke Wirtschaft und Landwirtschaft in der Region ist
auch Garant für ein attraktives Steinhaus und sichert unseren
hohen Lebensstandard. Achten wir daher auf unsere „Nahver-
sorger“ und kaufen regional ein oder denken wir bei einer Auf-
tragsvergabe an unsere regionalen Betriebe und Dienstleister
sowie Einzelunternehmer.

Das Bewusstsein der immensen Bedeutung der regionalen Pro-
duktion wird bei vielen Menschen stärker. Dies ist auch ein
Grund, dass im Bezirk vermehrt Hofläden oder Hofladenboxen
errichtet werden. Auch für Steinhaus wäre dies eine Verbesse-
rung des aktuellen Angebotes.
Gesamte Bericht auf Homepage: https://steinhaus.ooevp.at/-
start/artikel/zeit-fuer-regionales/

Erntedankfest - mit Bezirksbäuerin Margit Ziegelbäck, BB Ombann Markus
Kienesberger und Ortsbäuerin Karin Breitwieser. Seien wir uns beim
Einkauf darüber im Klaren, wie sich unsere Kaufentscheidung längerfristig
auswirkt und entscheiden wir uns bewusst für heimische, frische, unver-
packte und regionale Lebensmittel.

Bauernbundaktion - Dein Bauer bringt´s, deine Bäuerin Bringt´s. Foto: Bgm.
Kandidat Reinhard Reiter, BB Obmann Markus Kienesberger, Ortsbäuerin
Karin Breitwieser und Ortsbauernobmann Alois Kaufmann

Dorfladenbox in Schleißheim http://www.mein-hofladen.at/ Foto: Eröff-
nung 2020 . Foto v.l.: Andreas u. Claudia Plachy, Florian Steinhuber, Evelyn
und Bernhard Aichinger, ÖVP Obmann Reinhard Reiter, Martina Zwidl,
Andreas Zaunmair und NR. Klaus Lindinger.

Bauernbundaktion - ... ist DAS auf DEINEMMIST gewachsen? mit Wolfgang
Waldl, Robert Zwidl, Teresa Lachmair und Thomas Neuböck.

Landesrat Max Hiegelsberger besuchte den Betrieb von Fam. Breitwieser
vlg. Pesl zu Eggenstorf. ÖVP Obmann Reinhard Reiter, LR Max Hiegels-
berger, Ortbäuerin Karin Breitwieser, Ortbauernobmann Alois Kaufmann,
Martin Breitwieser und BB ObmannMarkus Kienesberger

Wir Bäuerinnen und Bauern schaun auf dich, schau du auf uns. Wir machen
unsere Arbeit gerne auch wenn es manchmal stinkt, oder laut ist. Wir
pflegen die Landschaft. Wir sind stolz auf die heimische Qualität die wir
produzieren. Regionales Einkaufen stärkt unsere heimische Landwirt-
schaft - DANKE
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Kinder der Volkschule übten sicheres Verhalten im Straßenverkehr
Alle Kinder der Volksschule nahmen vor Schulschluss an ver-
schiedenen Verkehrserziehungsprojekten teil.
Am 14.Juni nahmen die Kinder der beiden dritten Klassen an
der Aktion des ÖMTC „Hallo Auto“ teil. Die Formel „Reaktions-
weg + Bremsweg = Anhalteweg“ wurde mit den Kindern ge-
meinsam durch Selbsterfahrung erarbeitet. Die Kinder sehen
und spüren, dass selbst eine Notbremsung das Auto nicht so-
fort zum Stillstand bringt. Eine lebenswichtige Erkenntnis bei
der selbstständigen Bewältigung des Schulwegs.
Im Rahmen des gesetzlich verpflichtenden Verkehrserzie-
hungsunterrichts nahmen die Kinder der ersten, zweiten und
vierten Klassen am 22.Juni an der Jumicar-Verkehrserziehung
teil. Bei Jumicar lernen Kinder in der Volksschule auf spiele-
rische Weise das richtige Verhalten im Straßenverkehr. Es gab
eine Stunde Theorieunterricht mit abschließendem Test und
danach Praxisfahrten in echten kleinen Autos auf einem abge-
sperrten Übungsparcours.

Durch den Rollentausch als Fahrer, Beifahrer und Fußgänger
wird der Lerneffekt deutlich erhöht.Anschließend wurde das
Gelernte beim „Kinderführerschein“ mit Praxisfahrten in den
Autos gefestigt.

Flöticusse Vorspielabend
Seit Juli können die Vereine wieder Veranstaltungen
organisieren. Und die Steinhauser Flöticusse sind dabei eine
der ersten, die diese Möglichkeit nutzten. Am Mittwoch, 7. Juli
luden Karin Kriener und Michaela Fosodeder zum Vorspie-
labend der Flöticusse zum Musikheim ein. Er ist zugleich auch
der Abschluss für das Semester. Den Flötenunterricht bieten
Michaela und Karin bereits seit sechs Jahren an. In dieser Zeit
wurde vielen Kindern das Blockflöte spielen beigebracht. Ins-
gesamt haben im aktuellen Semester 15 Kinder am Flötenun-
terricht teilgenommen, der jeweils Dienstags und Mittwochs im
Musikheim abgehalten wird. Trotz Corona konnte die Einzel-
proben im Musikheim abgehalten werden.
Mit viel Freude konnten die Flötenkinder die selbst ausgesuch-
ten Stücke zum Besten geben und dem Publikum vorspielen,
was natürlich mit einem tollen Applaus belohnt wurde. Einige
dieser Flötenkinder haben bereits das Erlernen eines Blasmu-
sikinstrumentes in Aussicht. Das freut besonders, da der
Grundgedanke des Flötenunterrichtes auch ist, dass so man-
ches Kind später für ein Blasmusikinstrument begeistern
werden kann.
Gratulation an Karin und Michaela für das Engagement für un-
sere jungen Musiker*innen.

Jugendreferentin Theresa Schedlberger im Gespräch mit Mu-
siker Reinhard Reiter

Karin Kriener (li.) und Michaela Fosodeder (re.) mit ihren Flö-
tenkindern

Jungschar Abschluss
Ein weiteres Jungschar Jahr geht zu Ende. Vor der Sommer-
pause haben wir uns im Pfarrhof getroffen und Jungschar T-
Shirts gestaltet. Jedes Kind konnte sich ausleben und es so be-
malen, wie sie wollten. Auf der Hinterseite ist das Zeichen der
Katholischen Jungschar zu sehen, damit wir als Gruppe er-
kennbar sind.
Zum ersten Mal getragen wurden die T-Shirts dann beim
Jungscharabschluss eine Woche später. Wir durften den Nach-
mittag bei Familie Wiener/ Wimmer zu Hause verbringen. Vielen
Dank dafür! Bei einer Schnitzeljagd in kleinen Gruppen gab es
viel zu lachen, zu sporteln und zu grübeln. Passend zum Wetter
wurden wir dann mit Gegrilltem versorgt, bevor wir den Tag bei
einer Fotoshow und einigen altbekannten Spielen ausklingen
ließen.Wir wünschen allen Kindern schöne Ferien!
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